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(54) Verfahren zur Verschleierung von Sprachsegmentverlusten bei paketorientierter
Übertragung

(57) Das erfindungsgemäße Verfahren ist auf die
Reduzierung verzögerungsbedingter Paketverluste und
auf die Erhöhung der Qualität der Sprache bei Sprach-
segmentverlusten ausgerichtet.

Ausgehend vom Ansatz der LPC-Analyse und -
Synthese bzw.vom Modell der Spracherzeugung wird
präventiv eine mitlaufende Schätzung des jeweils nach-
folgend erwarteten Segments auf der Basis des zuvor
empfangenen decodierten PCM-Signals vorgenom-

men. Bei Vermutung eines Segment- bzw. Paketverlu-
stes, bzw. bei Segment- oder Paketverlust, kann das
bereits im Vorfeld auf Verdacht geschätzte Sprachsignal
als Substitution unverzögert ausgegeben werden.

Das erfindungsgemäße Verfahren läßt sich vorteil-
haft bei Übertragungssystemen einsetzen, die auf der
paketorientierten Übertragung von Sprachsignalen
basieren.
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